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In diesem Anwendungsmuster wird anhand eines 1 m breiten Ausschnitts der Platte aus dem Kolloquium 2 

das ungerissene und gerissene Biegetragverhalten eines Stahlbetonträgers analysiert. Es werden dabei zwei 

verschiedene Belastungszustände betrachtet: 

 

1) q = 5 kN/m: über die ganze Länge ungerissener Träger 

2) q = 15 kN/m: teilweise gerissener Träger mit ungerissenen und gerissenen Bereichen 
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Ungerissene Biegesteifigkeit: 
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Rissmoment des Betons:  
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1) q = 5 kN/m, ungerissenes Verhalten 

 

 
 

Herleitung der Resultate: 
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Einwirkungsmoment:   
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Mittendurchbiegung des ungerissenen Systems:  
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2) q = 15 kN/m, gerissenes Verhalten 

 

 
Herleitung der Resultate: 

 

NB: Im Gegensatz zum Nachweis der Tragsicherheit, wo angenommen wird, dass die maximale        

   Druckdehnung 3‰  beträgt und somit der Rechteck-Spannungsblock angesetzt wird, wird beim      

   Nachweis der Gebrauchstauglichkeit von linear elastischem Betonverhalten unter Druck ausgegangen. 

   Dies bedeutet, dass nicht eine rechteckige Kraft mit Höhe 0.85 x angreift, sondern eine dreiecksförmige 

   Kraft mit Höhe x. 
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Mittendurchbiegung des vollständig gerissenen Systems:  
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Die Berechnung der Durchbiegungen des teilweise gerissenen Balkens erfordert analytische Integration, da 

über zwei verschiedene Steifigkeitsbereiche integriert werden muss, welche nicht als Standardfälle in den 

Integrationstabellen vorhanden sind. 

 

Als erstes muss berechnet werden, ab welcher Koordinate x ab dem linken (und rechten) Auflager der 

Querschnitt reisst. Dies kann über die Parabelgleichung berechnet werden: 
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Die Durchbiegungen lassen sich nun mit der Kraftmethode allgemein wie folgt formulieren: 
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Für die Berechnung dieser Integrale müssen die Funktionen von M0 und M1 aus Symmetriegründen nur im 

Bereich 0
2

L
x   aufgestellt werden: 
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50.04mm 0.65mm 49.39mmw     

 

- Durchbiegung für den über die ganze Länge gerissenen Träger 

 

- Korrekturterm für die Berücksichtigung der ungerissenen Randbereiche 

 

 

 


